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Die Große Koalition endgültig gescheitert
Die Reichsregierung bleibt

Der letzte Versuch beS Reichskanzlers.
Dil . Berlin , 2. Mürz. Gestern nachmitag fand wiederum

»ine gemeinsame Besprechung des Reichskanzlers mit den
Vertretern der hinter der Regierung stehenden Parteien
»nd deS Zentrums statt. Sie war nach verhältnismäßig
kurzer Dauer bereits beendigt. Vom Reichskanzler Mül¬
ler  wurde den Parteivcrtretern rin formulierter Vor¬
schlag  unterbreite ^ der dahin ging, daß die Parteien,
die die Negierung unterstützen wollen , eine
koalitionSmäßig « Bindung « ingehen und
-ah dann nachher eine Verständigung über
-ie schwebenden Haushalt » . und Struersra.
gen gesucht werden soll.  Dieser Vorschlag wurde
jedoch von -cm Vertreter der Deutschen Volkspartei , dem
Abg. Scholz,  entschieden abgelehnt,  der erneut die
Forderung der Deutschen Volkspartei erhob, daß vor einer
KoalitionSbildung eine Verständigung über die Finanzlage
erfolgen müsse. Damit war die Besprechung ergebnislos be¬
endet. Tie Steuerfragen selbst wurden iu der Besprechung
nicht berührt.

Ueüer die gescheiterten Koalitionsnerhandlnngen wird
eine amtliche Mitteilung herausgegeben, in der es heißt:
Nach der Erklärung des Abg. Scholz mußte der Neichskauz»
ler am Schluß der Aussprache scftstellen, daß der Versuch
zur Schaffung der Große« Koalition im Reich zurzeit als
gescheitert anzuschen sei «nd er «n« « eitere Schritte nach
dieser Richtung nicht mehr unternehmen werbe. Tie Reichs»
regiernng « erde, wie bisher, gegenüber Antrüge » der Par»
telen, die sie nicht verantworte « könne, ihre ablehnende Hal»
tnng ans alle Kons.qncnzen hi» klar zum Ausdruck bringen.

Der Reichskanzler wird dem Reichspräsidenten über den
Ausgang der Verhandlungen Bericht erstatten.

Das Zentrum « artet weiter ab.
Die Zentrumsfraktion des Reichstages trat am Frrttag

abend zu einer Sitzung zusammen, in der sie den Bericht
HreS Vorsitzenden Stcgerwald über die gemeinsame Be¬
sprechung beim Reichskanzler Müller entgegennahm. Als
Ergebnis der sehr eingehenden Erörterung kann sestgestellt
werden, daß die Zentrumsfraktion des Reichstages keine
Veranlagung sieht, von sich aus irgendwelche Schritte zu
unternehmen. Sie wird abwarten, was der Reichskanzler
nach dem Scheitern der Verhandlungen zu tun beabsichtigt.

Nach dem Scheitern der Äoalitionsverhanülungen wird
das Numpslabinett die Ncgierungsgeschäste weiter führen,
bi» nach Paris sich vielleicht neue Möglichkeiten eröffnen,
die Verhandlungen »m die Grobe Koalition wieder auszu-

Der Landw. Hauploerband gegen
weitere Experimente der Reichsregierung

Rasch wirksame Hilfsmaßnahme» tun not!
-» Stuttgart , 2. Mär ». Der LandwirtschastlicheHaupt-

oerband Württemberg und Hohenzollern E. V. hat iu seiner
Hauptversammlung nachfolgende Entschließung  zur
Lage der Landwirtschaft gefaßt:

Die durch daS Notprogramm  des Reich» veran-
laßten Maßnahmen haben sich für die wttrttembergtsche»
Verhältnisse als völlig unzulänglich erw'esen. Die Um¬
stellung der landwirtschaftlichen Betriebe für die Erforder¬
nisse des Marktes kann auch mit der denkbar geringen
Hilfe, wie sic das Notprogramm für die Zukunft Vorsicht,
trotz größter Anstrengungen der Landwirtschaft selbst, nicht
rechtzeitig erfolgen, um der Konkurrenz der steigenden Ein¬
fuhr ausländischer Produkte gewachsen zu sein. Die Land¬
wirtschaft hat in ihrer vorjährigen Großen Notkuirdgebung
keinen Zweifel darüber gelassen, baß der schwierige Weg
verstärkter Selbsthilfe nur möglich ist, wen» die verant.
wörtlichen Regierungsstellen unverzüglich di« erforder¬
lichen wirtschaftspolttischen Voraussetzungen schaffen. Die
letzte Agrarkibatte des Reichstages zeigte aber, baß der
deutsche« Regiernng der gute Wille fehlt, die eigene Land¬
wirtschaft vor dem Untergange z« rette». Selbst die Stel¬
lungnahme de» NeichsernährungSministerS zu den ents-het-
-enden Fragen ließ erkennen, daß die Regiernng wiederum
einen Weg eingeschlagen hat, der sich in unbedeutenden, un¬
wirksamen Maßnahmen erschöpft, wobei anscheinend absicht¬
lich um den Kernpunkt der Umstellung unserer Zoll , und
Handelspolitik  herumgcgangen wird.

Zur Zollpolitik
muß di« Auffassung de» NeichsernährungSininisterS, das!
die Getreidezölle gegenüber den entsprechenden Maßnahinen
für die VIehwirtschast für unsere süddeutsche Landwirtschaft
«euiser Bedeutung hätten, mit allem Nachdruck korrigiert

nehmen. Der Gedanke deS Parlamentarismus hat mit die¬
sem Ausgang der monatckangen Verhandlungen eine« nicht
wieder gut zumachenden Schaden erlitten.

Die Frage der Dersassungsresorm
-- Berlin , 2. März . EL liegt eine eigenartige Ironie

darin, daß der Reichstag  zu der Stunde , da man die
Große Koalition endgültig zu Grabe trug, eine endlose De¬
batte Über die Bersassungsresorm  veranstaltete,
Theorien austanschte und gegeneinander abwog, als ob eS
im Augenblick nicht dringlicher Sorgen gäbe. Der Abg.
Graes (D .N.j wies darauf hin, daß sein« Partei seit
Jahren auf die Mißstände in der Verfassung aufmerksam
gemacht habe und klagte über daS parlamentarische System
und die Abhängigkeit der Minister von ihren Fraktionen.
Dr . Strescmann hat all das in seiner großen Rede vor dem
Zentraivorstand der Deutschen Volkspartei viel packender
gesagt. WaS man lm NelchstagSplennm hörte, war nur
matter Anfguß. Ter Sozialdemokrat LandSberg  ver¬
trat die Ansicht, daß der Reichspräsident durchaus nicht
machtlos und eine Stärkung seiner Position daher nicht
nötig sei. Die volkspartcilichen Vorschläge lehnen die So-
zialdemokraten jedenfalls ab. Abg. Bell  vom Zentrum
gefiel sich iu der Nolle des Moralprediger » gegenüber der
Volkspartei . Für eine stabile Regierung zu sorgen, sei
Dienst am Parlamentarismus . Schade, daß sich das Zen¬
trum nicht in einem früheren Stadium der Koalttionsver-
handlungen zu diesem schönen Grundsatz bekannt hat. Auch
der Demokratcn-Jührer Haas  zog aus den beschämenden
Vorgängen der letzten Woche die praktische Äntzanwendung.
Er sieht die Wnrzeln allen Nebels in der FraktionSwirt-
schast, die nach seiner Meinung freilich durch den volkspartei-
likben Antrag nur noch gestärkt würde. Den Vorschlägen,
für eine durchgreifende Ausgabenminbcrnng dagegen, die
im zweiten Teil des volksparteilichen Antrages enthalten
sind, stimmte er zu. Auch der Sprecher der Bayrischen
Volkspartei bezeugte der Grundtendenz deS volksparteilichen
Antrages seine Sympathie . Die fast siebenstündige Ans¬
sprache fand ihren dramatischen Abschluß in einer heftigen
Kontroverse zwischen Dr . Wkrth  und dem VolkLparteiler
Zapf.

Der Reichstag überwies endlich den Antrag der Deut¬
schen Volkspartci ans VersastungSreform dem NechtsauS.
schuß zur lveiteren Beratung und vertagte sich dann aus
Mittwoch, 18. März . Auf Ler Tagesordnung stehe« die
zweite Beratung des NachtragLhanshaltS und die erst« Le¬
sung des Haushaltsplans für 1S2Ü.

werden. Nach der Anbauflächen, und Verkaussstatisttk spielt
in Wüttemberg der Getreidebau eine ganz hervorragende
Rolle. Eine Aendernng des Zolltarifes wird deshalb nach
wte vor gefordert. Dir Getreidezölle sind zunächst minde.
stens aus die Höhe der Schwedensätze zu erhöhen. Gerechtig¬
keit und Not erfordern eine Umsatzsteuer auch für de» er¬
sten Umschlag ausländischer Lebensmitteleinfuhr.

Zur HandelspoNtik
hat der Landw. Hauptverband schon vor Monaten den
dringlichen Vorschlag gemacht, eine Kontingentierung für
die Verwendung von AuslandSgetreide tn unseren Groß-
mühlcn einzuführen. Z» dieser von Sachverständigen an¬
erkannten Anregung hat di« NeichSregterung offiziell bis
setzt «och keine Stellung genommen. Einem dadurch evtl,
bedingten Anreiz zur verstärkten Einfuhr von RuslandS-
mehl könnte mit der von der süddeutschen Landwirtschaft
schon lange geforderten verschiedenen Tarifierung von Ge¬
treide und Mehl wirksam begegnet werde». Die Durchführ¬
barkeit dieser Maßnahme, ohne Schädigung irgendwelcher
Interessen, ist tn einer Denkschrift des Landw. Haupt,>«r-
bandeS tm Einzelnen nachgewiesen.

Die übrigen Forderungen des Landwirtschaftl. Hanptver-
baudcs in seiner programmatischen Erklärung vom 21. v.
v. I . werden in vollem Umfange aufrechterhalken. Ins¬
besondere wird erwartet , daß in den weiteren dentsch-pol»
nische» HandelsvertragSverhandlnngeu die Notwendig¬
keit der Erhaltung unserer landwirtschaft¬
liche « Betriebe  tn den Vordergrund gestellt wird.

Die neneu StcnerdecknngSoläne
müssen abgelehnt  werben , weil die Lasten zum größten
Teil auf der Landwirtschaft lieben bleiben würden. DaS
StenervereinheitltchungSgeseh  wird tn seiner
gegenwärtigen Form abgelehnt, weil e» durch die Gebäude-
entschuldungSstenerauf landw. Gebäude und durch die Ban-
landbewertnng landw. genutzter Grundstücke eine schwere
Neubelastnvg  der Landwirtschaft darstelll. Dt« Bau-
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Tages-Spiegel
Die LoakltlonSncrhandlnnge« Pu- gestern endgültig ge»

scheitert. Ei» letzter Einignngsvorschlag deS ReichSkanz»
lers znr Bildung der Großen Koalition scheiterte an -««
Haltung der Deutschen Volkspartci . welche eine vorherige
Verständigung über di« Finaazfragen forderte.

»
DaS Nnmpskabinett wird nn» weiterhin im Am» bleibe«,

bis sich nach den Pariser Verhandlungen eine Möglich¬
keit zu einer KoalitionSbildnng ergibt.

»
Die bayerische Regierung plant ein-n Gesandtenwechfel

in Berlin , da sie ihre Interesse » nicht genügend gewahr«
glaubt »

Neichsanstenminister Dr . Strcfeman « ist gestern zur Rats¬
tagung nach Genf abgereist.

»
Die französische Kammer hat de» Kellogg-Pakt mit 5711 gege«

IS Stimmen ratifiziert.

landbewertung muß beseitigt werden. Bei der Unrentabi¬
lität der Landwirtschaft kann nur eine Steuer - Ermäßi-
gung  in Frage komme». Die Aufrechterhaltung de»
ArbeitSlosenverstchernngSgesetzeS  in der
jetzigen Fassung untergräbt den Arbeitswillen, wirkt demo-
ralisierend, fördert die Landflucht und ruiniert unsere Ge.
samtwirtschaft. Abänderung des Gesetzes ist
dringlichste Aufgabe  der NeichSregierung. Die t«
der Land- und Forstwirtschaft beschäftigten Arbeitnehmer
sind ohne Ausnahmen « !» ohne Antragstellung
von der VersichcrungLpslicht zu befreien

Die beabsichtigten Vorschläge des NeichSernährungs-
minlsterS znr weitere » Hilfe für dt « Landwirt,
schaft  werden nur dann einen Sinn haben und der Land¬
wirtschaft tn ihrer Not Helsen, wenn sie sich im wesentlichen
im Nahmen der von der Landwirtschaft selbst gemachte»
Vorschläge bewegen

Zn Experimente» ist heute keine Zeit mehr. Die Lag«
«nserer Betriebe ist äußerst bedrohlich. Grundlegende, rasch
wirksame Hilfsmaßnahmen müssen ohne Verzögerung e'n»
geleitet werden. Kredite, Stundungen «sw. sind keine Hilfs¬
mittel. « eil sie die Unrentabilität der Betriebe nicht besei¬
tige«, sondern nur zeitlich verlängern . Der mit jeder Ver»
kansShandluug steigende Eubstanzverlust der Landwirtschaft
»nd die dadurch bedingte ständige Berschmäle ung der Er»
«Shrungsdrcke «ntcrhöhle» die Grundlage » der gesamte»
dentschcn Bolkswirtschaftl

Die Landwirtschaft Württembergs «nd Hostenzollern er,
erinnert Neichsrcgicrnng und Reichstag an die Neujahrs»
Mahnung deS Herr » Reichspräsidenten. Sie warnt d'e »er»
antwortlichen Stelle» in letzter Stunde »or der Anßcracht»
lassung der unvermeidlichen Auswirkungen der sie gende«
Banernnot auf die gesamte dcntsche Wirtschaft: Rot kennt
kein Gebot! _

Um das belgisch-französische
Geheimabkommen

DaS Ergebnis ber bentschen Demarchen in London
«nb Paris

TU. Berlin , 2. März . Von zuständiger Seite wird di«
Tclcgraphenunlon ermächtigt, die früheren Meldnnge« z«
den Veröffentlichungen des »Utrechtsch DagbladS" noch durch
folgend« Taffache« zu ergänzen:

In der Besprechung, die der deutsche Botschafter tn Lon»
don über die Angelcgenheit im englischen Außenmi-
ntstertum  hatte , ist Uebereinstimmung der deutschen un-
englische» Aufastung dahin festgestellt worden, daß der
Rheiupakt von Locarno seinen Wert verlieren würbe,
wein, die Unparteilichkeit Englands durch «inseitig« Ab.
machnngen mit Frankreich oder Belgien, deren Spitze sich
gegen Deutschland richtet, beeinträchtigt würde. Von eng¬
lischer Seite tst dazn mit Beziehung auf. die Beröfsent
lichung deS „Ntrcchtsch Dagblads " erneut erklärt worden,
daß keinerlei Zusammenarbeit  englischer militä¬
rischer Vertreter mit militärischen Vertretern Frankreich»
und Belgiens stattgesundcn hätte, die mit der absoluten eng¬
lischen Unparteilichkeit im Widerspruch stände, und daß dir
Parität der sich aus dem Rheinpakt ergebende» englische»
Garantie in keiner Weise kompromittiert sei.

Ferner hat der französische Außenminister
dem deutschen Botschafter in Paris tm Lauf« einer diplo¬
matischen Unterhaltung von sich aus erklärt , baß dte in
Rede stehend? Veröffentlichung von Anfang bis zn End«
«in« Fälschung  darstelle . Der Außenminister habe hi»,
zugesiigt, daß die französische Negierung niemals daran ge¬
dacht habe und niemals daran denken werde, Verpflichtun¬
gen zu übernchinen, die mit den Bestimmungen des Rhein¬
paktes oder auch nur mit seinem Geist im WidersprnA
ständen. <Dic Regierung vielleicht nicht, aber der General»
stab sicher. D. Schristltg.)

Forderungen der württ. Landwirtschaft



Der Reichswtrlschaftsral
fordert Ausqabenminderung

Der finanzpolitische Ausschuß dcS vorläufigen Neichs-
«virtschaftSrateS beschäftigte sich mit den Berichten der Ar¬
beitsausschüsse über die Deckungsvorlage zum NcichShauS-
haltSplan . Der Ausschuß stimmte den Deckungsvorlagen zu
mit NuSnabme der Vorlage über dieSenkungderEin-
kommensteuer.  Der Ausschuß nahm ein allgemein
grundsätzliches Gutachten an , wonach der Reichs virlschaltS.
rat „als oberster Gutachter der gesetzgebenden Körperschaft
in wirtschaftlichen Fragen * an diese daS dringende Ersuchen
richtet , den vorliegenden NeichöhanShalt ank bas sorgfältigste
daraufhin zu prüfen , ob sich nicht durch äußerste Sparsam¬
keit in den Ausgaben eine wesentliche Verminderung des
Fehlbetrages erreichen lasse. Das Gutachten kommt zu dem
Schluß , daß unter Vermeidung neuer LtcuercrhShnngen mit
aller Entschiedenheit in Reich. Ländern und Gemeinden lebe
mögliche Verminderung der öffentlichen Ausgaben durchgc-
führt werben müsse.

Das Programm beS RekchsratS.
Der ReichSrat ist fetzt endgültig für den kommenden

DienStag , 2 Uhr nachmittags , cinbernfcn worden , um den
Neichkchankhalt für 1929 und dl« dazu gehörende » Deckuugs-
Vorlagen zu erledigen.

Ruhegehalt
für arbeitslose Angestellte über 60  Jahre

TU . Berlin , 1. März . Der sozialpolitische Ausschuß dcS
Reichstages nahm am Donnerstag rillen Jnitiativgesetzcnt-
wurf an, wonach die arbeitslosen Angestellten,
die daS « v. Lebensfahr vollendet haben,  nnd
seit mindestens einem Jahr ununterbochen arbeitslos sind,
als berufö unfähig  gelten nnd bas Ruhegeld der
A ng e st e l l t e n v e r s i che r u n g für die weitere
Dauer der Arbeitslosigkeit  erhalten sollen. Diele
Regelung soll vom I . März ab in Kraft treten und bis 1933
gelten . Einstimmige Annahme fand weiter eine Verkür¬
zung der Wartezeit in der A n ge st e l l t e n v e r.
flcherung  von 120 auf 6V Bcitragsmonate . In einer Ent.
schließnng wird die Neichsregiernng ausgcfordert , baldigst
eine » Gesetzentwurf vorznlcgen , der unter Berücksichtigung
der weiter vorliegenden Anträge eine » weiteren Ausbau der
Angestclltenverslcherung Vorsicht.

Krillk an den Pariser Ver ^ andliinaen
Unter der Ueberschrift „ l?nlrs einen et loup " lZwischen

Hund und Wolf ) beschäftigt sich die Kölnische Volks-
zettung  mit dem derzeitigen Stand der NeparationSver-
handlungen in Paris . Anknüpfend an eine Darstellung der
scheinbar vorgesehenen Regelung , soweit daS Zwielicht der
Verhandlungen und ihre bisherigen Ergebnisse ein Urteil
gestatten , bemerkt bas Blatt:

„Wenn di« anßcrdentschen Sachverständigen schon glaub¬
ten . zu einer Lösung des ganzcn Problems schneller zn kom¬
men , indem man ans dem theoretischen Meinungsstreit den
Sprung in meckios rvs in den Kampf um das Geschäft, um
Leistungen und Zahlungsbedingungen wagt , so haben die
Deutschen um so mehr Anlaß , dieser Methode kriti ' ch gegen-
Lberzustehcn , denn um die Statik einer Bilanz geht es hier
nicht, sondern um die Dynamik einer Entwicklung , die ans
weite Sicht voranSgcsehen werden will . Vielmehr muß sie
einfach aber so loyal biegsam sein, daß der gute Wille aller
Beteiligten über nun einmal notwendige starre Formeln
ohne Prestige und WirtschaftSvcrlnst hinwegsteigen kann . In
welcher Form die Endlösung technisch gefunden wird , bleibt
weitgehend von den Vereinigten Staaten abhängig .*

<38. Fonsetzung.»
Da man von dem Fenster aus die Burg liegen sah, war es

begreiflich , daß das tragische Geschick derer von Rother das
Gespräch beherrschte . Der Magister durfte zufrieden lein,
der Arzi machte leine Sache lo geschickt daß Moulin deichloh.
ihn künftig eine Stufe höher zu heben Vielleicht attackierte
er ihn iogar an seine Person Wie dieser Kerl leine Worte
wählte — wie er da zuletzt mit halber Stimme , sich scheu
umiehend . leinen Trumpf ausspielte , dabei scheinbar vlt-
mann gar nicht beachtend , und doch kein Auge von dem Ge¬
quälten lieh

„Sie war doch seine Jugendgespielin — die schöne Rose.
Ich weih es genau , der alte Graf zwang sie in die Ehe mit
diesem verschollenen Oltmann . Ich habe das Jugendbild des
Burgherrn oft gesehen , wenn ich im Zimmer des ieligen
Grafen lah Und die Rose ? Wie mir erzählt wurde , ist sie
fast immer droben aus der Burg bei ihrem früheren Galan,
liebt sie ihn doch noch immer Und ihr Bub wird schon jetzt
als Junker gehalten von seinem Bnter . - Mir tut nur
die arme Gräfin leid , die diese » Spiel täglich vor Augen
haben muh . — - *

Ol . mann griff schon wieder nach seinem Glas und trank
— und trank . Dabei blieb er seiner Sinne Meister , denn
der kalte Zorn war in ihm über solchen Verrat.

„Da geht sie wieder hinauf — ich sagte es ja.* raunte der
Schuft Moulin ins Ohr , aber doch io laut , daß Oltmanns
geschärfte Sinne es deutlich vernehmen konnten.

Als aber der Müller ausstand , wehrte Moulin ihm und
hielt ihn fest

.Sie werden uns doch nicht untreu werden . Wir sitzen
fo gemütlich zusammen , und bis da » Gefährt zurückkommt,
dauer ' es noch eine Weile *

»Ich muh ein wenig an die Lust , meine Herren, * mur¬
melt « Oltmann in feinen Bart — er war nicht mehr zu
halten.

.Da läuft er hin * sagte der Magister nach kurzem
Schweigen . . Ging die Rose wirklich vorbei ?*

.Keine Spur , di« sitzt heut « wi « alle Tage z» diese»
Stunde droben .*

Kleine politische Nachrichten
Neue Lohn 'ordcrungcn der Eiscnbahnarbciter . Der Etn-

heitSverband der Eisenbahner Deutschlands hat mit Wir¬
kung vom 81. März der Hauptverwaltung der Deutschen
NcichSbahngcsellsckast das augenblicklich geltende Lohnabkom¬
men gekündigt . Verhandlungen über die Forderungen der
Gewerkschaften dürften voraussichtlich erst tm kommenden
Monat beginnen.

Litauischer Vorstoß in d?r Minderheitenfrage . Die Mau.
Ische Regierung hat folgendes Telegramm an den General¬
sekretär des Völkerbundes gerichtet : Auf der Tagesordnung
der Märztagung des Völkerbundes sind unter Punkt 12 zwei
Fragen anfgcsnhrt , für die Litauen das lebhafteste Interesse
hat , da es in Minberhcitenangelegcnheiten Bindungen ein-
gegangen nnd an dem Schutz der litauischen Minderheiten
interessiert ist. Aller Wahrscheinlichkeit nach handelt es sich
nm die in Polen lebenden Litauer . DaS Telegramm dürste
als ein Vorstoß Utanis herseitS bewertet werden mit dem
Ziel , eine Entscheidung über die Wilnabcschwerde herbet-
znführen.

Vcrfchär ' nng der LebenSm ?ttelkris « kn L-ning '-ad. Wie
a»S Leningrad gemeldet wird , sind dort die Lebensmittel
immer knapper geworben . Die Behörden haben allen Bäcke¬
reien mitgcteilt , baß sie kein Mehl mehr erhalten werden.
Trotz der Brotkarten haben umfangreiche Schiebungen mit
Mehl eingesetzt. Nur die Genossensckaftsbä dreien und die
Brotempsänger erster Ordnung , d. h. die Arbeiter sollen mit
Mehl regelmäßig beliefert werden . Bei der Verteilung der
Brotkarten sind grvße Mißbräuche festgestellt worden.

Nobile wieder ExpcbitionSstih -er ? Wie verlautet , wird
Nobile mit der Führung der privaten rirssisch-italtcntschcn
Expedition betraut werden , die nach dem Verbleib der ver¬
schollenen „Jtalia *-Er »ppe forschen soll, lieber den Zeit-
vnnkt des Beginnes des neuen Unternehmens ist noch nichts
bekannt . Man erwartet , baß das Unternehmen im Laufe
des kommenden Sommers zur Durchführung gelangt.

1V9. Geburtstag von Karl Schnrz . Am 2. März wirb in
den Vereinigten Staaten der 166. Geburtstag des bekannten
deutsch-amerikanischen Staatsmannes Karl Schurz festlich
begangen . Karl Schurz wurde am 2. März ES in Liblar
bei Köln geboren . Als Ihm durch seine Teilnahme am badi¬
schen Anfstand im Jahre 1849 die Verhaftung dro ' te, flüch¬
tete er nach Amerika und wurde dort ein Führer der repu¬
blikanischen Partei . Von 1862—SS kämpfte er als General
gegen die Lüdstaatcn , 1877—81 hatte er daS Amt des Innen¬
ministers inne . Am 14. Mai 1908 fand dies ereignisreiche
Leben seinen Abschluß.

Fortdauer des Wintermetters
TN . Berlin . 1. März . Tie Kälte hat sich auch in Ssid-

deutschland weiter verschärft . Die kalten Lnftmasscn haben
letzt die Kammhöhe der Alpen erreicht und beginnen nach
Italien abznsließen . Andererseits hat der Frost auch fast
ganz Frankreich in seinen Bereich ausgenommen . — In
Deutschland sind die Temperaturen wenig verändert und
liegen allgemein unter 10 Grad . Etwas milder sind sie nnr
an der Nordsee . Dort herrschen 5—6 Grad Frost . Die Mit-
ternng bei »nS bleibt durch das ausgedehnte Hochdruckgebiet
beherrscht, das mit seinem Kern über Ostcngland liegt . Die
Temperaturen bleiben vorläufig unverändert.

UWWWWDWWS

„Nun klappt di« Fall « zu Mit dem Oltmann ist nicht zu
spaßen , und >«>n richtiges Quantum Hai er auch. Ich fahr«
also los Die Pserde werden schon angespannt Ich erwarte
Oie . jobald Sie erfahren haben werden , was sich jetzt droben
abfpielen wird Das gib « eine Tragödie ! Er hat seine Sache
gut gemacht , ich werde ihm das gedenken .*

MW
tzMj

„Das wird bald zum lauten Schrei werden Der Rose
wird es wohl ans Leben gehen . Der Mann braucht ja nur
zu seinem Dolch oder zu feiner Pistol « zu greifen . Er hat
beides zur Hand und weiß damit umzugehen ."

„Er wird die ganze Gesellschaft droben überraschen , er
kennt doch alle Schleichwege . Und wenn er erst dem Buben
in » Gesicht sieht — — —*

Moulin hatte richtig vorausgesagt . Oltmann war schon
auf dem Richtweg zur Burg . Dann ging es durch di« noch
unverlchlossene Pforte der Mauer in den Burghof.

Es war Festtag droben , die Zwillinge feierten ihren
Geburtstag fo war heute dl« Ordnung ein wenig gelockert

Starke Schneeverwehungen tm Vogtland.
TU . Planen , 1. Mürz . Infolge starker Schneeverwehun¬

gen mußte der Eisenbahnverkehr auf den Strecken Adorf-
Asch und Stammbach -Marktschorgast eingestellt werden . Der
Schnee liegt auf den Gleisen z. T . zwei Meter hoch. Die
Schnellzüge werden umgeleitet . Ebenso mußte der Verkehr
auf der Strecke Ncuenmarkt -Berneck-Bischofsgrttn zum Still¬
stand gebracht werden . Bei Bischofsgrün blieb am Donners¬
tag abend ein Zug im Schnee stecken. Eine Anzahl weiterer
Strecken tm Erzgebirge sind ebenfalls zum Stillstand ge.
kommen . Eine von Hos ausgcsandte Hilskolonne von hun¬
dert Mann konnte der Schneemasscn nicht Herr werden . Eine
Reihe von Krastnagenlinicn im Vogtland konnte infolge
der Verwehungen durch den Schnee ebenfalls nicht ver¬
kehren.

Wintcrkatastrophe in Siidsisnne ».
TN . Agram , 1. März . Nach langen Bemühungen gelang

es, zu dem Dorfe Zavaje bei Karlstadt vorzudriugcn , das
in 'olge der riesigen Schnee ' älle seit einem Monat von L r
Außenwelt vollständig abgeschn' tte » war . Ten Ankommen.
den bot sich ein schrecklicherAnbli .ck. Die Dorfbewohner hat-
tcn sämtliche Lebensmittel ansgezehrt und lagen schwach, und
erschöpft in ihren Betten . 25 Personen waren bereits ver,
hungert . Von Karlstaüt ist eine Expedition mit Lebensmit-
teln nach Zavaje aufgebrochen , um die Ueberlebcnden zu
retten.

Durch daS warme Wetter hat sich das EtS der Save mit
rasender Schnelligkeit in Bewegung gesetzt. In der Nähe
von Agram brach der Damm und die Wogen stürzten sich
mit riesigen EiSmassen auf ein Dorf , dessen Bewohner auf
die Dächer flüchteten . Sie riefen verzweifelt um Hilfe , doch
war es unmöglich , ihnen zu helfen . Militär wird den Ver¬
such machen, zu Len Unglücklichen vorzudrtngen.

Aus aller Welt
Absturz der französischen Jndienflicger.

DaS französische Luftsahrtwescn ist von einem neue»
schweren Mißgeschick heimgesucht worben . Das Flugzeug
des Fliegers le Brix , das sich auf einem Langstrcckenslug,
Marseille —Nangon befand . Ist 1506 Kilometer vor dem Ziel
abgestürzt . Ter Apparat wurde vollkommen zertrümmert,
während die Insassen heil davon kamen.

26 Tote beim Einsturz eines KasteehanscS.
In Athen ist daS große Kaffeehaus Panellinion in der

Universitätsstraße , unter dem sich ein Bariets befindet , plvtz-
lich eingestürzt . Zahlreiche Personen wurden verschüttet,
von denen , wie man befürchtet , etwa 26 getötet wurden.

Untergang eines dcnlsche» Dampfers.
Der deutsche 80ag-Tonnen -Dampser Lippe  des Nord¬

deutschen Lloyd , der von Valparaiso nach Antwerpen nnd
Hamburg unterwegs war , geriet auf der Westcrschclde bet
der Ortschaft Vath mit dem nach der Nordsee aussayrendcn
englischen Dampfer Jlvlngton Court zusammen . Die
„Lippe * sank nach einiger Zeit . Ihre ans 70 Mann be¬
stehende Besatzung wurde von dem belgischen Schleppdamp¬
fer „Goliath * gerettet.

Ein Amokläufer in der Ncwyorker Untergrundbahn.
Große Aufregung rief In Ncwyork ein Mann hervor , der

auf der Station Times Square der Untergrundbahn sein
Unwesen trieb . Während der Hauptverkehrszeit zog der
Mann ein riesiges Messer hervor , und stach damit um sich.
Er verwundete 5 Personen . Die zu Hilfe herbcigernscne
Polizei drang mit Schußwaffen gegen diesen Amokläufer
vor , wagte jedoch nicht wegen der vielen Menschen zu schie¬
ßen. Schließlich gelang es ihr , den Mann nicüerznringen,
der als ein deutscher Einwanderer namens Kipp festgestellt
wurde.

— man nahm es mit seinen Pflichten heute nicht io genau;
auch das Türchen im Turm war noch nicht verichiosien.

„Sie sind wohl alle zusammen im Turmzimmer .* mur¬
melte Oltmann vor sich hin.

Was nun folgte , geschah bei dem Müller in einer Art
von Unterbewußtlein Das ichwere Getränk hotte ihn wohl
trunken gemacht , io daß eine Betäubung über ihm lag . dobet
hielt aber die aus das höchste gestiegene , wahnsinnige Er¬
regung den Kops klar — er wollte leine Rache nehmen an
der Schuldigen . Rachel Nur dieser Gedanke war in ibm

Im Turmzimmer waren alle vereinigt , man lauschte der
silberhellen Kinderstimme die dem Dielerlein und sich das
Abendlied «ang . Niemand ahnte es . daß Oltmann in dem
Nebenraum , der die Sammlungen barg , hinter dem schweren
Vorhang stand und alles beobachtete . Er glich einem wilde«
Tier , das zum Sprung bereit ist.

Fleur hob ihr krankes Kind an ihre Brust und brachte es
zum Gutenachtkuß zu Ulrich und dem Großvater Bärbchen
tat dasielbe mit dem jauchzenden Hänschen , das leinen Vater
gar nicht wieder loslassen wollte » dann verließ sie mit
Nestors das Zimmer . Rose und Christine begannen Ordnung
zu «chaffen

Ganz unser früherer Junker , dachte Oltmonn , so s^ng und
tollte auch er. Gut . daß sie fort sind — nun habe ich die drei
Verbrecher zusammen , denn Mamsell Christine wird schon
um alles wissen , oder sie mußte blind sein . Wie ist die
jämmerlich zusammengefallen

Gerade suchten Roses Augen mitleidig den geliebten
Mann , der träumend vor sich hinsah . da ertönte es durch
das weite Gemach : „Rose !* Dann nochmals wie ein wilder
Klageruf : „Rosei*

Sie stand wie gebannt und versuchte in der Dämmerung
den zu erkennen , der mit raschen Schritten dicht vor sie trat.

Dann ichrie sie auf : „Oltmann — du lebst ?*
„Das scheint dich nicht zu freuen !*
Ulrich versuchte die Glocke zu fassen , die für ihn aber

nicht erreichbar war . Furchtbar , so hilflos dem Kommen¬
den entgegenzusehenl Denn der Mann dort — kam al«
Feind

.Oltmann l* Sein beschwörender Ruf drang gar nicht z«
dem Ohr der beiden Menschen , die dort Auge tn Auge
standen . Ulrich suchte Christine , sie war in die Knie ge¬
brochen . Hatte sie vor Schrecken eine Ohnmacht ange¬wandelt?

Verlassen und hilflos krampst » sich sein Herz zusammen,
ein schneidender Schmer - tobt « wild in feinen pochende»
Schlaje»

(Fortsetzung folgte



BibcCkurS kkr Frauen nnb Mäbchr « .

Auf den am morgigen Sonntag im VereinshanS begin¬
nende « Btbelkurs für Franen und Mädchen von Frl . M.
Schnabel,  den der Ev . Jugendring veranstaltet , wird
auch an dieser Stelle aufmerksam gemacht . Tie Zeit stellt
gerade an unsere Frauenwelt wachsende Anforderungen;
den Ausgaben an innrer Kraft müssen die Einnahnren ent¬
sprechen . (Näheres s. Anzeigenteil .)

Wetter für Sonntag und Montag.

lieber der nördlichen Hälfte von Mitteleuropa liegt ein
kräftiger Hochdruck . Depressionen im Süden und bei Is-
land kommen nicht zur Geltung . Für Sonntag und Montag
ist immer noch namentlich nachts frostiges Wetter zu er¬
warten.

Begnadigung des Altcnstelger Mörders.
ECB . Tübingen . 1. März . Rechtsanwalt Dr . Ernst , der

Verteidiger des Mörders der Altcnstelger Witive Steiner,
erhielt folgendes Schreiben vom Justizministerium : »Der
Staatspräsident hat durch Entschließung vom 18. d. M . d:e
dem Hilfsarbeiter Karl Friedrich Maier von Nagold wegen
Mordes zuerkannte Todesstrafe unter Anfrechterhattnng
deS übrigen Inhalts des Urteils des Schwurgerichts Tü¬
bingen vom 12. November 1923 im Wege der Gnade ln le.
benslängliche Zuchthausstrafe umgewandelt.

Eine Autolinie Ncntlingeu —Pforzheim.
SEB . Reutlingen , 1. März . In der Ausschußsitzung des

BerkchrsvereinS für Reutlingen und Umgebung im Nat-
haussaal von Pfullingen wurde auch über die von Tübingen
ausgehende Anregung der Schaffung einer Autolinir Reut¬
lingen —Tübingen —Holzgerlingen — Böblingen — WeUdcr-
stadt —Pforzheim beraten . Diese Linie soll speziell eine
günstige Verbindung mit dem Flughafen Böblingen dar-
stellen . ES wurde beschlossen , mit den interessierten Stell . «

bk« Frag « weiter zu behandeln und z« prüfen , in welcher
Weise sich das Projekt verwirklichen laste.

»

SCB . Mhtissen OA . Ehingen , 1. März . Durch den star¬
ken Eisgang der Riß stauten sich an den Brücken im Ort die
Wassermastcn derart , daß der Fluß über die Ufer getreten
ist und nunmehr die Straße zum Flußbett gemacht hat.
Mehr denn einen halben Meter steht das Wasser auf der
Straße , deren anliegende Wohnräume teilweise tief unter
Master gesetzt sind . Hoffentlich gelingt es , weitere Gefahren
durch schnelle HilfSmaßnabmen zu verhindern.

SCB . Hohenheim , 1. März . Heute morgen 8 Uhr 33
Minuten 2 Sekunden verzeichneten die Instrumente der hie¬
sigen Erdbebenwarte wieder ein ziemlich starkes Nahleben.
Der Herd liegt in einer Entfernung von rund 259 Kilo-
meter , vermutlich in der Schweiz oder in Tirol.

Geld-,Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briesku . se.

IM koll Gulden 168.91
160 stanz. Franken 16 47
100 schweiz. Franken 81,11

Börsenbericht.

SEB . Stuttgart , 1. März . An der Börse gab es heu >e
etwas Kauflust und die Kurse konnten davon leichte Ge¬
winn « erzielen.

Produktenbörse und Marktberichte
deS Landwirtschaftlichen HanptverbandcS Württemberg und

Hohenzollern E . B.
Berliner Produktenbörse vom 1. März.

Wetzen märk . 220—223 ; Roggen märk . 205—298 ; Gerste
Vraug 218—230 ; Fnttergerste 192—292; Hafer märk . 199 blS

295 ; Mais waggvnfres ab Hamburg 217 ; Weizenmehl 2819
bis 29.99 ; Nvggenmehl 27,59 - 99. w '
15.75; Weizen -Melasse 15.10— 15.20 ; : > > 6is
14.75 ; Biktoriaerbscn 13—49 ; kl . Spcn .v : '.m - 7—33 ; Fnt-
tererbsen 21—23; Peluschken 23—21.59 ; Acerbohncn 21—23;
Wicken 27 —29 ; Lupinen blaue 16— >7: dio . gelbe 22 —23 ; Se-
radella alte 48—52; Rapskuchen 20/9 —29.09; Leinkuchen
25.4li- 25 .60 ; Trorkenschnitzel 14.00— 14.99 ; Svyaschrot 23.39
bis 23 .59 ; Nartosfclslocken 21.89- 22 ; altg . Tendenz : fester

Bichprcifc.
Mnrrhardt : Farren 279 —120, Ochsen imd Stiere 320 biZ

825, Kalbinncn und »linder 220 - 000 , Kühe 320 - 570 M . -
Reutlingen : Ochsen 680—789, Kühe 259—580, Kalbinncn 409
bis 590, Rinder über 1 Jahr alt 320—380, unter 1 Jahr alt
229 - 289 M.

Lchwcinepreise.

Biberach : Läufer 69—00, Milchschwelne 36— 42 M . — Di»
schingen : Saugsch .veine 27—37 M . — Reutlingen : Milch¬
schweine 89—40, Läufer 80—70 M . — Niederstetten : Mil b«
schweine 30—37 M . — Weilderstadt : Milchschweine 20 —35 M.

Aulendorf : Milchschwcine 37—10 ^ — Blanseldeur
Milchschwelne 25—34 — Gaildorf : Milchschweine 4- 35 4
— Nürtingen : Milchschwelne 28 —13 .4t — Oberstenseld:
Milchschweine 25—35 ^ — Schömberg : Milchschwelne 34
bis SS — Winnenden : Milchschweine 25—3S

Krnchtprcise.

Biberach : Besen 9. Weizen 11.69 - 12, Gerste 11—11,29.
Hafer 1989 —11,29 M . — Wangen i . W .: Hafer 12—12,89
oberste 12— 13, Weizen 12,80— 13^ 0, Roggen 13 M . der Ztr

»
DK irtkchnl kirlni -xdelevrrll» hiMni s«lS1>»«rftSnSl>4 nicht »» Sr» Bilk »- « ch

Gr«ßS»i>»rl«»» i' ei> rrmeslr» « « den, de ttlr len« »och dk l«E. « trtlcheltNchenVe«
ke>7Sk-sI-n in gutchlae komnen. Die Schrtstltq

Uekl ^ IeMiesle ^ vsaisestei ^ NoN'
Roeg - an  mlttaz - L 1N»e nack » deacka 8 llkm

kl» faz Her Kim Im üuM.
üa Im! me6Me WzemiiS! ...
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Im belmgramm : MM Aller üle Muten . . 7
kr» 2 lllrteir - - - »ovvko « Ortslakrurz - In 0 »1preirLen^

MU Bkzillstieleili KM.
Am 18. und IS . März findet ein

NWI-Lehkkiirs
bei Gottlob Weiß hier statt.

Anmeldungen wollen bis IS . März an
die Geschäftsstelleeingereicht werden.

Landwirtschaftlicher Dezirksverelu
Dorf. Wilhelm Dingte  r.

Landwirtschaftlicher Hausfrauenvere !«
Vors. Frau Direktor Sannwald.

WMns . SlMII

Md Mildchea
vom S. bi » 19 . März

im Dereinshauasaal.

3i>5  volle Leben,
io; volle GlöL!
nach dem I . Iohannesbrles
von Fräulein Maria
Schnabel,  Bibelhau»
Molche in Freienwalde
a . d . Oder , unter Mitwir¬
kung von rvang . Lugend¬
chören. Jedermann ist herz¬
lich eingeladen.

Den

Memelstern . Gipse?meistern vnd BauMDea
empfehle ich mich zur Lieferung in

Gerüstricken (prima Qualität)
Aufzugsseilen (au, Hanf und Drahy

zu billigsten Preisen.
Ferner empfehle sämtliche

lür Landwirtschaft und
Vetter » » lirerr Industrie , für Gasthvs»

Speiseauszugsseile , Waschseife

Karl Köhler jr . , mech. - aufseHerei
Altensteig  OA . Nagold.

Billigst « und beste Bezugsquelle für Handlungen und
Sattlereien (rn gro «, en detail .)

Zwei erstklassige , sprungsähige

ZilWsiirrcii
Söhne unteres <Fenostenschaft »farren Muzin » 48 Alter
11. 19. 1927 und 2. 12. 1927, hat preiswert zu verkaufen.

Mod Hrnifelmii » , LiedtiMg
Bahnstation Bad Teinach.

Montag , de» 4. März » vormittags
8 Uhr. steht

tn Calw
e!n großer Transport

slarbcr Ivnger
Milchköhe,

schivcrcrtröchlig.
AttlSvder

KalSivvkv sowie schöner ZiiWieh
zum Verkauf » wozu Liebhaber freundlich
«iutadea

Miü Md Mll LSweMkl.

Ev. Jugendrmg Calw.

Devices, 6»« Lr«
vrekt suk r>trusse seircha,
olroo är« « ult« bevLkn«
VoUomiN«! d« »ieU r»
LiLi» «». KrkLltunLoa « a4
üsoo Lasnercklossea . Da»
teissrte Xvflu ^ von tik»-
»tea , Kuturrt»
Pvirä sofort borEiti^ l,
IS OVO I
Leutet40tts.L̂etuoe» LLe»ur

Xsiser^
Lrust-Ls^ melleu

2a Koben bei:
k4va « Tlpotkelr « ,

Dl », Hartmraai » )

kr . 0 . U « iek »i» N»»» ß
kittar -vroxaria

0 . S . Ill »ta »v »Irk ß
H « »m». » LuLiarz
Ha »»» » eimg -Lrtirmetz
kr . k^ tiapartW » z
1V11I». 8a «̂ »» i
lLarl Larva ß
IL. Otto Vio ^or »,
2^ k »Ikk »» x « »»»

2Vpotdalr « S . kckilllar.
LItk » « »» j ; atatt«

Oark 8 trat ! a
O « e !r « »» pikro M» »

Oark Doaz -aaz
II . 0ulcka»

0 « el » k »» xa » ,
Oottlok 8ck »Hvar»

§ie ivollen

clocli gesund

und scliön

kleil -en?

OeIvoö »ein deistr »edön »eins
V '̂ enn 5ie »ich mir keiben un <i
Lürrren rler Vi' LrcOe » bmüden.
«Iienen 5ie Itirer Oerunrtde !»
nicht , ^ ' eichen 8 >e üie V^ s »ch«

«m ^ kenrt vor «lem Vt szciirsz
mir iienko « l! Ieich »o <lL einl 5i«

»errlen »eiren , sm snöern Kloe»

^en irr » Ile » ö»» xersn . rvs » 5 >e
ron »r er »! üurch mül >»» me/ ^ rdeir
errieten , l lenko >»r «ier iüeale

80 >murrIoLer

ZurSaat
empfiehlt : !

Garantiert feidrnfrei
Rotklee - Samen
Luzerne (ewig)
Grasmischung

Erbsen - Wicken
Esper - Steckzwlebel

Rlksev-RiinlitlkSde»
Lite , 38 Pfennig
Gartensamen

DSt « 10 Pfennig

Nmtanfch » ege « Rotklee

Carl Slraile.
Althengstelt.

»U ^ üetrei»
, 8t»KIm»tr., Xiarlerdelten

Lcklgtrimmer, Lkrlre-
looxue » »a Lrlv^ ststen-
rskiunx , Kst. 2132 trei.

Mr-Lel
Leder-M

empfiehlt

Mkkt WoSikle
Lederhaudlnng.

Mliiaz - Bnblilif.
Ich beabsichtige meine«

Garten
in der Panorama » — jetzt
Schillerstratz « — im Meb-
gehalt von

7 a 64 an»
<2 Vanplätze)

zu verkaufen.
Die Bedingungen werden

günstig Erstellt. Interesfenten
wollen sich an mich wende «.

Fr . Kober,
Satraafie 89.

Umständehalber größererLaden
zu vermieten.

3 . Beuttle»
Nnterreichevbach.

«ierliaailatr,

Velksmstetien:
I. Ockarmatt.

Eine gute

Nittz-ll.Illhkkvh
mit dem S. Kalb , seht dem
Verkauf au ».

S . Schroth,
Vaterhanaiteit.

Leder
in großer Auswahl

empfiehlt

Mdni Wochele
Lederhandlung.

Wagnerlehrlings-
Gefuch!

Einen kräftigen , anfg «»
weckten

Jungen
nimmt auf » Frühlahr i»
die Lehre , Kost und Woh¬
nung beim Meister.

Gottlob Reich ardt,
Wagnermeister,

Gültliuge » OA . Nagol



Georgenäum Calw.
Am Mittwoch , den 6. März , abends 8 Uhr

»m «Seorgenärrnissaal:

LiGbllder-AMSg
»an Schulrat Knödler (Nagold ) über:

,Der nIrdliche Schwarzvaid als Muslriellmdschast
Nit defMerer Ver SfichliMg

ooaLM uadPsorzheim''.
Dir veeehrlichr Einwohnerschaft von Lalw und Um«

gedung w>rd hiezu freundlich«ingeladrn.
Der Seorgenäumsrat.

Sonntag , den S. März 1S2S
Ausstellung u. Verkauf

von Brieftauben
veranstaltet vom

vrleltMenMteroerelll„Echvarzwald".Mtvurg.
Lokal : Sasthof »um »Lamm - , Allburg.

Eintritt freit Eintritt frei»
-

Konfirmanden-
Hüte

schwarz und farbig, empfiehlt billig

W.Schäberle,Hutmacher.
_-

ass-
arbeit!
!st äock

«las
Ke sie!

6elien Ne
ÜllkUNI

ruin
erMrenen
Ndnelüer-

melüer.
kr vlrü Ne gut. prekn/er!
M lMlünell vellleneo.

Bad Teinach.
' Dir zur Befestigung vom Orteweg Nr. 7 tm Anwesen

»on Herrn Fid «1 Eberhard , Gasthos zum Fast er»
forderlichen

Grab -, Beton - und Maurerarbeiten
find im Preirlistrnoersahrrn zu vergebe».

Dir Unterlagen sind beim Unterzeichneten ad 3. Mörz
d«. I «. zur Einsicht aufgelegt, und wollen Angebote bi»
Samotag , tz,n v. d». Mt «, nach« . 3 Uhr daselbst
abgegeben werden.

Dt« Wahl unter den Bewerbern bleibt der Bauherr«
fchaf« Vorbehalten. Zuschtagssristü Tag«.

vad Telaach , den L März 192».

Söll , Architekt.

Grunbach.

Zum l '/.stockigen Wohnhansnruda » de, Herrn
Albert Seidel , Goldarbriter, sind di»

Monier-,Nanrer-nnl>Ste'.nhouer-.Zimmer-,
Slaschner-, Schmied-,Gipftt'.Schreiner-, Gla-
se>, Schlaffer-, Anstrich- nnd TreMnardeiien

tm Sudmtssion,weg zu vergeben.
Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingungen sind beim

Bauherrn zur Einsicht aufgelegt und sind Angebote bi«
Donnerstag , de» S. Mürz 1V2S, vormittag» 12 Uhr
daselbst adzugeben.

Eakw, den 26. Februar I92S.

sm Auftrag: Köhler, Architekt.

MmtchmW Eiilw.
ZMlWWge SelLlliiställ der AnüsLSrjicrsAsl CM

MWWllNz lllls 31. 12. 1828
Forderungen : Verpflichtungen:
-l . l, ! ,

RMK.
Kasse . l8 545.39
Reichebank. . . . 1543.84
Wl'Irtt. Notenbank . 33158.40
Württ. Girozentrale. 235980.76
Postscheckamt Etgt. . 2577.19
Wechselbestand. . . 229257.20
Wertpapiere . . . 83850.—
Giro-«.Kontokorrent-

Kredite . . . . 1032854.16
Darlehen . . . . 172375720
Grundstück« . . . I.—
Einrichtung. . . . 1 .—
Zinsen(Ausstände) . 26 224.38
Etückzinse. . . . 36 ( 6.42
Sonstiges . . . . 173 .71
Auswertungsmasse 294175.30

RMK. 3685765.95

RMK.
Spareinlagen. . . 1152721.31
Depositeneinlogen. . 1318033.20
Giro- u. Kontokorrent«

gnthaben . . . 534646.14
Anlehen. 136737.66
Zinsrückstände. . . 114.15
Bermögensrücklagen. 153275.81
Ausweltungsmasse. 390237.68

RMK. 3685 765.95

Der nach Zuweisung von RMK. 8000.— an die Anfwenungsmasse noch
verbleibende Reingewinn von NMK. 27 9V2.85 wurde den Vermögens-
rücklagen gutgebracht.

Jahresumsatz ans einer Tagbnchseite RMK. 45636266 .73.
Calw , den 27. Februar 1929.

OberamZssparkaffe Calw
Unger , Kienzle.

Crediibank für
Landwirtschaft und Gewerbe in Calw

e. G. m. d. H
Die

Generalversammlung
findet am

Sonntag, den 3. März 1929, nachmitt. 2V« Uhr
im Gasthof zum„Näßte" in Calw

statt. Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelanfene Geschäftsjahr. Genehmigung der Bilanz

und der Gewinn- und Berlnstrechming.
2. Bericht über die von Herrn Verbandsrevisor Neunerdt am 30. und 31.

Oktober 1928 vorgenommene gesetzliche Revision.
3. Entlastung des Vorstandes.
4. Verwendung des Reingewinns.
5. Ergänzungswahl des Vorstands.
6. Ergänzungswahl des Aussichtsrats.
7. Festsetzung der Höchstsätze im Sinne des§ 30 Abs. 2 der Satzung.
8. Auszahlung der Gewinnanteile aus vollen Geschäftsanteilen.

Wir laden unsere Mitglieder zur Teilnahme an der Versammlung
sreundlichst ein.

Calw , den 22. Februar 1929.
Für den Dorftaud : § ür den Ausstchtsrat:

Georg Wagner. Direktor. EmilG. Widmaier, stello. Vorsitzender.

krired - UeiliLQF
Olme Operationl Oknv rcbmerrb. llinsprktrunzk

Obno üenilsslvranx! äuk oaturxem. Wcxv
^Vorrrer 's Lrucklieil - Intstiiut

8 1. S (Lrslte . tr.) Telephon 22964
Sprock- unä vebanülungsrelt:

Serien kreitsx, Samstaz unä Somitax von 8-1 vbr.
^lle 14 lax « »ave «e»U in lter 2veignie <I«rl« »llnx:

- Krvirprinrenstr . 27
fLitlvock, «len 6. dlLrr dlittvoch , «len 20. dt»» jeveil » von v— Oke.

Aostenlose UntsrUuedunxen l
rm!vkerterter8ol!ev!rrvcd!ioMrv.)01lldrellvo!!;l8lu!;88eveM.

dlit xrvüee ksteu«!« un«I kerrlickem Donk xebe ick Iknen bekennt, 6sü
81« mick erünaiick von meinem decleutenUea tlortendruck detrelten. (Lnxrt
KLtte ick iknen «ckon meinen Dank ou;xe»procken, «lock voiite Ick immer
nock ruvorten, vd nickt etv »» nsckkommt. vss »der 6ott »ei Donk nickt
«ler ?Lil Irt. - -tu» vonkdsrkeit vercie tcd 8i« ( eiUenUea Vieser ^rt »let»
gerne »uk» vSrmste empleliien.

lkee Lperioldebsncilunzi»t eine «o »egensreicke 6rtin6img, Uo» men
«Ile»« nickt genug empteklea Kinn. dlit kerriickem llonk

^oo . tt . . . ^ Ink. kok. -lurreiclinungea
Vstssedvo develsoa , üesdslb üderteeuzen 8 !o »lck i

Verlangen Sio mestiv Mustrierto Oroscbüre mlt üestütiWnx über
2000 xekeilter vruckleläenäer xrstis. - Erstes u . ältestes,

seit Jabrreirvte » bestelrsnäe » Institut.

^M'̂WWWKMM

Kapelle der
Methodistengemeinde Calw

Vom Sonntag den 3. bis Sonntag den
!0 . Marz , jeweils abends 8 Uhr. wird

Herr Prediger C. Zungen  aus Base!
die folgenden Vorträge

über. Fragendes religiösen Lebens- halten:
I Sonntag : PafflonSandacht mlt Lichtbilder«
8 (PredigerL. Harsch)
8 Montag: »Not—Rettung-
D Dienstag : . Menschen, die Gott nicht ver»8 stehen-
8 Mittwoch: .Menschen, die Gott wider.
8 fiehen-
8 Donnerstag: .Die große Grundfrage-
» Freitag : . DaS wertvollste Gut-
> Sonntag : . Gott ist die Liebe-

Die Vortragsabende werden eingeleitet durch Ge¬
sänge des Gastpredigers und des Lmeindechor«

Der Eintritt ist frei! Jedermann ist herzl. eingeladenk
Methodistengemeinde Lalw

Montag, deo4. Marz, adeadr»W
i>oEosthsor zum.Mle"

Bortrag
oo«ArdeltersewiSr Moogoi--WUszka

.Ter eilüigeiWe Weiter
llnd sriiik Kirche"

Jedermann ist freundlich rlngeladrn.
Freie Aussprache.

Sommenhardt. denI. März isrs.
Todes-Anzeige

Tlefbkirllbt geben wir allen Verwandten
und Bekannten dir schmerzlicheMitteilung,
dajj unser liebe» Kind

Hans
tm Alter von 1 Jahr UN» unerwartet
entrissen wurde. Um stille Teilnahme bitten

dir trauernden Eitern:
Fakob Ma st und Frau.

Dir Beerdigung
findet am Eonnta de» 3. Mürz,

nachmittags'/,3 Uhr, in ^ oimnenhardt statt.

Wir warnen!
Es wird versucht, schlechte Nachahmungen silr unser
gute, Walwurzflulb , da» altbewährt« Mittel gegen

Rheuma, Gicht und Ischias
zu vrrkausen. Achten Sir auf Name und Etikette,
dir grfehltch geschlitzt sind! Nachahmungen sind straf¬

bar! Kloslrrlaboratorium Alpirsbach.
Groß« Flasche 2 Mk., S fache Sparpackung S Mk.,

Spe «l« l - Dk»» pelftark 3 M ».
In de» Apothekenz» >», Liedenzelt «. Lek« ach

Bochhoidlo«»
Corl Soomdolz

^ Lqln», Hermannstratz«
^ Fernsprecher Nr. 183

empfiehlt z«

o

Gesangbücher und Tragtaschen
Tascheubibelrr
Bücher
k« arotzer Auswahl
Kunstmappen
gerahmte Bilder
Schreibmappe«

Schreibetuis
Tagebücher
Photoaibum»
Briefpapiere
Füllfederhalter

Verkaufe umständehalber
16 gut « »gewintert«

Bienen-
Völker

l» Gerftungsküsten.
Theodor Bischer,

tzoizbrou».

Hausverkauf.
tO Minuten vom Bahnh»!
Leonbrrg

mlt 3 Zimmer, Küche. Kelter
und Stallung, elektrischer
Licht und Wafier, bi» 1. Mai
beziehbar.

Adolf Tragendere « ,
Eltingen OA. Leonbekp

vlemsstraste 2tk
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